
Erlässe des Apostolischen Stuhles.
Strafprozeß die Absetzurig (Deposition, nicht l1oß Privation, Ent-
hebung) ausgesprochen hat | bußfertiger Gesinnung und wiıirk-
Licher Bedürftigkeit soll ıhm der Ordinarius aber nach Möglichkeit 1nNne
gnadenweise Unterstützung zukommen lassen (can. 2303, 2 Ganz
abgelehnt kann der Kaplan mıt seinem Begehren 19888  —4 dann werden,
WeNnNn ihm VO kirchlichen Gericht n Unverbesserlichkeit das
eCc. der geistlichen Tracht dauernd enNtz  eh wurde (can. 2304, CL  U
Die Angelegenheıt kann jedenfalls nıcht bloß verwaltungsrechtlich ab-
gelan, sondern muß gerichtsmäßig werden.

Graz. Dr ose TUmMMEer.

Sakramentenspendung Mobilisierte. Jeder Mobilisierte wird als
In periculo mortis constıtutus betrachtet. ach Can. 882 kann somıiıt
jeder Priester jedem Mobilisierten oder 1mM Waffendienst Stehenden
gültiger- un erlaubterweise diıe Beichte abnehmen. Diese Ansıcht wird

der Päpstlichen Universität Gregorlana Urc. den RechtsgelehrtenCappello, dessen Autorıtät beı den Römischen Kongregationen anNner-
annn ıst, Offentlich vertreten.

Rom. Marinus Mayer F M Cap.

1 Anostolischen tuhles.
Zusammengestellt VO. Dr Joh Obernhumer, Liınz

(A AAAILILL, Nr. un: 3.)
Rituswechsel. Zur Festigung der Diszıplin hat der Heilıge Vater

Pius XIl ın der Audıienz VO: November 1940 verfügt, daß die
Eirlaubniıs ZU Übertritt VO einem Rıtus einem anderen 1Ur VO
Heiligen Stuhl Z gewähren sel Damit omMm die Fakultät, welche
dıe Nuntien un Apostolischen Delegaten auf Grund des Dekretes
„„‚Neminı licere“ VO Dezember 1928 hatten, 1ın Wegfall. Das Urteil
uüuber a  es, Was sıch auf den Übertritt bezıeht, wırd der Kongregation
fuür dıe Orijentalische Kırche vorbehalten

(A 1941, Nr. D pas. 28.)
Die Instruktion Y  Der die sorgsame Verwahrung der Hlst. Eucha-

ristie VOoO Maı 1938 1938, Nr. f pas 198 5 vgl diese
Zeitschrift, Jg 1938, /13 {f.) wırd ın einem Dekret der Sakramenten-
kongregation Vo Februar 1941 neuerdings eingeschärft. Die Td1-
narıen werden neuerdings ermahnt, sich nıcht verdrießen lassen,
alle Pfarrer und Kırchenrektoren neuerdings mahnen, daß sıe mıiıt
vermehrter orgfal die UrC. die vorgenannte Instruktion gegebenenVorschriften sorgfältig und vollständıg beobachten.

1941, Nr 27 pas. 57.)
Indizierung, Miıt Dekret VOoO Februar 1941 hat das Officeium

das Werk Stroothenke Wolfgang, Erbpflege und Christentum, auf den
Index der verbotenen Bücher gesetzt. 1941, NrT. 37 pas 69.)

Verbot einer DNEeUCHN Vereinigung. Unter 1n wels auf das Dekral
VO: Mai 1937 „De NOVIS cultus SC  s devotionis formis NO intro-
ducendis, eque inolitis in abusıbus tollendis“” verbot das ffi-
1uUum die Vereinigung ‚La Crociata Mariana““ (Marianischer Kreuzzug).Diese wurde erstmals In der ıtalienischen Stadt Prato erTrichtet und
schon 1m Tre 1937 VO den Bıschöfen Etruriens für die Diözesen
jener Gegend verboten. S, /  9 Nr. 3’ pas 69.)
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